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Die Absetzbecken der Wasserbehandlungsanlage Helke: Durch 
Zugabe von Flockungsmittel wird das Absetzen der Feststoffe 
beschleunigt. Die zwei Becken sind je noch in drei kleinere, 
untereinander verbundene Becken unterteilt, die jedoch abge-
trennt und einzeln ausgebaggert werden können. Gesamtvo-
lumen der Becken: 1’300 m3. 
 
Im Vordergrund sieht man das Neutralisationsbecken, wo der 
pH-Wert des Tunnelwassers laufend gemessen wird und bei 
Überschreitung des Grenzwertes unter Zugabe von Kohlensäu-
re auf einen zulässigen Wert reduziert wird. Danach durchläuft 
das Wasser neu noch eine Filtrationsstufe bevor es schliesslich 
in die Kander geleitet wird. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Das Projekt  Besonderheiten  Unsere Leistungen 
 
Im Auftrag des Bundes baut die BLS 
AlpTransit AG den 34.6 km langen Basis-
tunnel zwischen Frutigen (BE) und Raron 
(VS). Die beim Tunnelbau anfallenden 
Wassermengen der Nordseite, im Durch-
schnitt je 100 l/s Schmutz- und Bergwas-
ser, werden zur Behandlung in die 
Anlage Helke oberhalb Frutigen geleitet. 
In Absetzbecken werden die minerali-
schen Stoffe im Schmutzwasser unter 
Zugabe von Flockungsmittel ausgeschie-
den. Im anschliessenden Neutralisations-
becken wird der pH-Wert kontrolliert und 
bei Bedarf durch CO2-Zugabe auf den 
zulässigen Wert gesenkt. 
Die bestehende Anlage wird in verschie-
denen Bereichen optimiert, unter ande-
rem reduziert neu eine Filtrationsstufe 
mit laufender Aufzeichnung der Trübung 
und Durchflussmenge die zu hohe Kon-
zentration an ungelösten Stoffen auf den 
zulässigen Wert. 
 
• Ort: Frutigen 
• Referenzperson: Herr P. Stähli; BLS 

AlpTransit AG 
• Dauer: 2004 -2006 
• Bausumme: SFr. 500'000.- 
• Honorarsumme: SFr. 40'000.- 
 

  
• Absetzung des Tunnelwassers schon 

auf dem Weg zur Behandlungsanlage 
(Absetzbecken ohne Flockung). 

• Die fortlaufende Messung der anfal-
lenden Abwassermenge ermöglicht 
die automatische Berechnung und Do-
sierung der Flockungsmittel-Zugabe 
im Absetzbecken. Neu ist zur Optimie-
rung der Flockungsmittelzugabe ein 
Trübungsmesser im Zulaufkanal vor-
gesehen. 

• Das Absetzbecken wirkt auch als 
Ölabscheider. 

• Die vorhandenen Kohlenwasserstoffe 
hängen grösstenteils an Feststoffen 
und werden zusammen mit diesen 
herausgefiltert. 

• Der im Absetzbecken anfallende 
Schlamm wird ausgebaggert und ex-
tern entwässert und deponiert. 

• Die Anlage ist so dimensioniert, dass 
die bei einem allfälligen Störfall auftre-
tenden grösseren Wassermengen mit 
ev. erhöhter GUS-Konzentration den-
noch  abgesetzt, gefiltert und neutrali-
siert werden können.  

  
• Überwachung des Betriebs der beste-

henden Wasserbehandlungsanlage 
(Durchflussmenge, pH, Leitfähigkeit, 
Trübung nach Snellen, DOC, GUS, 
KW gesamt, NH4

+, NO2
-, NO3

-, SO4
2-) 

• Optimierung der bestehenden Ab-
setzbecken 

• Variantenvergleich Filtrationssystem 
und Beratung des Bauherrn 

• Dimensionierung, Installation und 
Inbetriebnahme der Filtrationsstufe 

• Organisation und Auswertung der 
analytischen Messungen 

 
 

Erste Betriebserfahrun-
gen mit dem neu instal-
lierten Scheibenfilter 
zeigen, dass die GUS-
Konzentration dank 
dem Filtersystem nun 
den zulässigen Wert 
unterschreitet. 


